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(54) Schnellbefestigungselement

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein Schnellbe-
festigungselement (1) zur lösbaren Befestigung einer Te-
leskopschiene (200) an einem an einer Seitenwand eines
von mehreren Wänden umschlossenen Innenraumes ei-
nes Haushaltsgeräts befestigten Seitengitter (100), wo-
bei das Schnellbefestigungselement (1) einen flachen
Auflageabschnitt (2) mit einem äußeren (3) und einem
inneren Rand (4) und einer Ober- (5) und einer Unterseite
(6) aufweist, der mit der Unterseite (6) auf einen horizon-
tal verlaufenden Stab (101) auflegbar ist, und einen sich
an den Auflageabschnitt an dem äußeren Rand anschlie-
ßenden und zu diesem senkrecht nach oben stehenden
Befestigungsabschnitt (7) sowie einen Anlageabschnitt
(8) mit einer äußeren (9) und einer inneren Seite (10),
der sich an den inneren Rand (4) nach unten an den
Auflageabschnitt anschließt und mit seiner äußeren Sei-

te (9) an den horizontal verlaufenden Stab (101) anlegbar
ist. Um ein Schnellbefestigungselement bereitzustellen,
mit dem eine lösbare Befestigung einer Teleskopschiene
an einem Seitengitter möglich ist, bei dem ein nicht ab-
gewinkelter horizontal angeordneter Stab an einem ver-
tikalen Stab befestigt ist, wird erfindungsgemäß vorge-
schlagen, dass der Anlageabschnitt (8) eine nach hinten
weisende erste Lasche (11) mit einem oberen Rand (12)
aufweist, wobei der obere Rand (12) in einem Abstand
unterhalb einer Ebene, in der der Auflageabschnitt (2)
liegt, verläuft, und die erste Lasche (11) zumindest ab-
schnittsweise gegenüber einer Ebene, in der der Anla-
geabschnitt (8) verläuft, konkav nach außen gekrümmt
ist, so dass sie mit ihrer Innenseite (13) mit einem mit
dem horizontal verlaufenden Stab (101) verbundenen,
an diesen innen anliegenden vertikalen Stab (102) in hin-
tergreifenden Eingriff bringbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Schnell-
befestigungselement zur lösbaren Befestigung einer Te-
leskopschiene an einem an einer Seitenwand eines von
mehreren Wänden umschlossenen Innenraumes eines
Haushaltsgeräts befestigten Seitengitter, wobei das
Schnellbefestigungselement einen flachen Auflageab-
schnitt mit einem äußeren und einem inneren Rand und
einer Ober- und einer Unterseite aufweist, der mit der
Unterseite auf einen horizontal verlaufenden Stab auf-
legbar ist, und einen sich an den Auflageabschnitt an
dem äußeren Rand anschließenden und zu diesem
senkrecht nach oben stehenden Befestigungsabschnitt
sowie einen Anlageabschnitt mit einer inneren und einer
äußeren Seite, der sich an den inneren Rand nach unten
an den Auflageabschnitt anschließt und mit seiner äuße-
ren Seite an den horizontal verlaufenden Stab anlegbar
ist.
[0002] Derartige Schnellbefestigungselemente wer-
den verwendet, um Teleskopschienen in Haushaltgerä-
ten mit einem von mehreren Wänden umschlossenen
Innenraum, insbesondere Backöfen, mit Seitengittern,
die zur Führung und Auflage von Auflagen, wie z. B. Gar-
gutträgern, vorgesehen sind, lösbar anzubringen. Ein
Vorteil der nachträglichen und lösbaren Anbringung von
derartigen Teleskopschienen besteht darin, dass die Te-
leskopschienen im Vergleich zu den Seitengittern ein ein-
facheres und vollständiges Herausziehen einer Auflage
aus einem Haushaltsgerät ermöglichen, wobei die Tele-
skopschienen durch die lösbare Anbringung in unter-
schiedlichen Höhen innerhalb eines Haushaltsgeräts,
insbesondere Ofens bzw. der Muffel eines Ofens, ange-
bracht werden können.
[0003] Die Begriffe "hinten", "vorne", "außen" und "in-
nen" bzw. "Außenseite" und "Innenseite" wie sie hier in
Bezug auf Seitengitter, Teleskopschienen und deren Be-
standteile sowie Schnellbefestigungselemente und de-
ren Teile verwendet werden, beziehen sich auf eine in
dem Innenraum des Haushaltsgeräts angebrachte Posi-
tion. Dabei beschreibt "hinten" allgemein einen von der
Öffnung des Haushaltsgeräts abgewandten Bereich an
der Rückwand des Haushaltsgerätes und "vorne" allge-
mein einen Bereich in der Nähe der Öffnung des Haus-
haltsgeräts.
[0004] Mit "außen" bzw. "Außenseite" werden hier Tei-
le, Seiten oder Flächen bezeichnet, die in dem Innen-
raum eines Haushaltsgeräts der Innenwandung zuge-
wandt sind bzw. in Richtung der Innenwandung des
Haushaltsgeräts weisen. Dementsprechend bezeichnen
"innen" bzw. "Innenseite" Teile, Seiten oder Flächen, die
dem Innenraum des Haushaltsgerätes zugewandt sind
bzw. in diese Richtung weisen.
[0005] Übliche Seitengitter umfassen mindestens
zwei vertikal verlaufende Stäbe sowie diese verbindende
horizontale Stäbe, die über abgewinkelte Endabschnitte
mit den vertikalen Stäben verbunden sind und auf denen
z. B. ein Gargutträger aufliegen kann. Eine Befestigung

von Teleskopschienen an solchen Gittern erfolgt in der
Regel mit zwei Schnellbefestigungselemente, von denen
eines im vorderen Bereich an dem Seitengitter ange-
bracht wird und eines im hinteren Bereich, üblicherweise
in der Nähe der vertikalen Stäbe. Bei herkömmlichen Git-
tern können am hinteren und vorderen Ende des Seiten-
gitters prinzipiell gleiche Schnellbefestigungselemente
verwendet werden, die jedoch spiegelsymmetrische zu-
einander ausgestaltet sind.
[0006] Einige Hersteller von Öfen stellen jedoch Muf-
feln mit abgewandelten Formen von Seitengittern bereit,
bei denen horizontale Stäbe ohne Abwinkelung mit ver-
tikalen Stäben verbunden sind, wobei die vertikalen Stä-
be durch diese Anordnung in der Regel weiter von der
Muffelwand entfernt in der Muffel befestigt sind, im Ver-
gleich zu ihrer Position bei herkömmlichen Gittern. Ins-
besondere sind Seitengitter bekannt, bei denen ein Sei-
tengitter einen vorderen und einen hinteren vertikalen
Stab aufweist und wenigstens einen die vertikalen Stäbe
verbindenden horizontal angeordneten Stab, der einen
Längserstreckungsbereich aufweist, der mit einem freien
Ende an dem hinteren vertikalen Stab außen befestigt
ist, und vorzugsweise weiter einen abgewinkelten End-
abschnitt aufweist, der mit seinem freien Ende an dem
vorderen vertikalen Stab befestigt ist.
[0007] Vor diesem Hintergrund ist es Aufgabe der vor-
liegenden Erfindung, ein Schnellbefestigungselement
bereitzustellen, mit dem eine lösbare Befestigung einer
Teleskopschiene an einem Seitengitter möglich ist, bei
dem ein nicht abgewinkelter horizontal angeordneter
Stab an einem vertikalen Stab befestigt ist und insbeson-
dere für ein oben beschriebenes Gitter, bei dem der
Längserstreckungsbereich eines horizontal angeordne-
ten Stabs mit einem freien Ende an dem hinteren verti-
kalen Stab außen befestigt ist.
[0008] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß gelöst
durch ein Schnellbefestigungselement der eingangs ge-
nannten Art, bei dem der Anlageabschnitt eine nach hin-
ten weisende erste Lasche mit einem oberen Rand auf-
weist, wobei der obere Rand in einem Abstand unterhalb
einer Ebene, in der der Auflageabschnitt liegt, verläuft,
und die erste Lasche zumindest abschnittsweise gegen-
über der Ebene, in der der Anlageabschnitt verläuft, kon-
kav nach außen gekrümmt ist, so dass sie mit ihrer In-
nenseite mit einem mit dem horizontal verlaufenden Stab
verbundenen, an diesen innen anliegenden vertikalen
Stab in hintergreifenden Eingriff bringbar ist.
[0009] Ein solches Schnellbefestigungselement, das
an dem hinteren Ende einer Teleskopschiene eingesetzt
wird, ermöglicht ein schnelles Anbringen der Teleskop-
schiene an dem Seitengitter, indem das Schnellbefesti-
gungselement mit der unteren Seite des Auflageab-
schnitts auf den horizontal verlaufenden Stab aufgesetzt
und in Richtung des hinteren vertikalen Stabs verscho-
ben wird, bis es mit diesem in Eingriff tritt wobei es so
geführt wird, dass die Lasche den vertikalen Stab hinter-
greift. Durch diese Ausgestaltung des Schnellbefesti-
gungselements, bei dem ein Auflageabschnitt auf dem
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horizontal angeordneten Stab aufliegt und sich ein an
den Auflageabschnitt anschließender und zu diesem
senkrecht stehender Befestigungsabschnitt anschließt,
der in an dem Seitengitter angebrachten Zustand außen
in Bezug auf den Längserstreckungsbereich und ober-
halb der horizontalen Stange angeordnet ist, und ein An-
lageabschnitt, der sich an den Auflageabschnitt an-
schließt und senkrecht zu diesem innen an dem horizon-
tal angeordneten Stab anliegt, erfolgt eine Stabilisierung
des Schnellbefestigungselementes an dem Seitengitter
durch eine erste Lasche, die den hinteren vertikalen Stab
hintergreift.
[0010] Dies ermöglicht ein einfaches Anbringen an
dem Seitengitter und ein ebenso einfaches Entfernen der
Teleskopschiene von dem Seitengitter. Durch die Aus-
gestaltung der Lasche, so dass diese den vertikalen Stab
hintergreift, wird ein unbeabsichtigtes Abziehen des
Schnellbefestigungselement nach vorne verhindert.
[0011] Der Abstand zwischen oberem Rand der La-
sche und der Ebene, in der die Unterseite des Auflage-
abschnitts liegt, entspricht mindestens dem Durchmes-
ser des horizontal angeordneten Stabs, da nur dadurch
ein Anliegen des Anlageabschnitts von innen an dem
horizontal angeordneten Stab und gleichzeitig ein Anlie-
gen der Lasche, die sich an die Verlängerung des Anla-
geabschnitts anschließt, von außen an den vertikalen
Stab möglich ist. Vorzugsweise entspricht der Abstand
zwischen der Unterseite des Auflageabschnitts und dem
oberen Rand der Lasche im Wesentlichen dem Durch-
messer des horizontalen Stabs. In dieser Ausführungs-
form ist das Schnellbefestigungselement an dem Seiten-
gitter so anbringbar, dass der obere Rand der Lasche
von unten an einem Abschnitt des horizontal verlaufen-
den Stabs anliegt.
[0012] Die konkave Krümmung der Lasche nach au-
ßen umfasst auch, dass sie als Biegung(en) eine oder
mehrere Kröpfungen und/oder eine oder mehrere Run-
dungen aufweist, wodurch sie so geformt ist, dass sie
punktuell oder über einen Sektor des Umfangs an dem
vertikalen Stab anliegt.
[0013] Es versteht sich, dass die Krümmung in ihren
Maßen und ihrem Radius so gestaltet ist, dass die Lasche
mit dem vertikalen Stab so in Eingriff tritt, dass sie von
hinten und/oder außen an diesen anliegt. Die konkave
Krümmung ist so gestaltet, dass die Achse der Krüm-
mung senkrecht zu dem Auflageabschnitt verläuft.
[0014] Vorzugsweise ist das Schnellbefestigungsele-
ment ein Stanzbiegeteil, welches durch Stanzen und an-
schließendes Biegen eines einstückigen Materialab-
schnitts, insbesondere eines Edelstahlblechs, preisgün-
stig gefertigt werden kann. Es versteht sich, dass das
Schnellbefestigungselement für die Anbringung einer
Teleskopschiene in einem Ofen aus einem hitze- und
korrosionsbeständigen Material gefertigt ist.
[0015] In einer Ausführungsform liegt das freie Ende
der ersten Lasche in der Ebene oder weiter innen als die
Ebene, in der der Anlageabschnitt verläuft. Durch diese
Ausgestaltung wird der vertikal Stab von der Lasche hin-

tergriffen. Die Lasche umfasst den hinteren vertikalen
Stab teilweise von außen und hinten und ein Abrutschen
beim Anbringen des Schnellbefestigungselements wird
verhindert.
[0016] In einer Ausführungsform ist das Schnellbefe-
stigungselement mit seiner ersten Lasche mit einem ver-
tikalen Stab hintergreifend in Eingriff bringbar, indem die
Innenseite abschnittsweise an den Umfang des vertika-
len Stabs angepasst ist, wobei die an den Umfang an-
gepassten Abschnitte vorzugsweise einen Sektor des
Umfangs des Stabs umfassen, der sich von einer nach
hinten weisenden Fläche bis zu einer nach außen wei-
senden Fläche des Stabs erstreckt. Ein so gestaltetes
Schnellbefestigungselement ist durch die Lasche, die
von außen und hinten an dem hinteren vertikalen Stab
anliegt, gegenüber einem unbeabsichtigten Abziehen
des Schnellbefestigungselements entlang des horizon-
talen Stabs und einem seitliche Verkippen um den hori-
zontalen Stab geschützt und stellt eine stabile und gleich-
zeitig lösbare Anbringung an einem Seitengitter bereit.
[0017] In einer Ausführungsform beträgt der Abstand
zwischen dem oberen Rand der ersten Lasche und der
Ebene, in der die Unterseite des Auflageabschnitts liegt,
zwischen 2,5 mm und 8 mm beträgt. Dieser Abstand ent-
spricht gängigen Durchmessern von horizontal verlau-
fenden Stäben von Seitengittern und gewährleistet, dass
die Lasche unterhalb der horizontal verlaufenden Stabs
an dem vertikalen Stab anliegt und vorzugsweise den
horizontal verlaufenden Stab an seiner Unterseite be-
rührt. Dadurch wird das Schnellbefestigungselement an
dem Seitengitter weiter stabilisiert.
[0018] In einer Ausführungsform weist der Anlageab-
schnitt ein Federelement auf, das an der äußeren Seite
des Anlageabschnitts über diesen federnd hinausragt,
so dass der Anlageabschnitt mit dem Federelement von
innen an dem horizontal verlaufenden Stab anliegt.
Durch das Anliegen des Federelements an dem horizon-
tal verlaufenden Stab können Schwankungen des
Durchmessers des horizontalen Stabs ausgeglichen
werden und das Schnellbefestigungselement für die Be-
festigung von Teleskopschienen an Seitengittern mit un-
terschiedlichen Stabstärken verwendet werden. In einer
Ausführungsform ist das Federelement eine aus dem An-
lageabschnitt an drei Seiten ausgestanzte Lasche, die
nach außen gebogen ist und elastisch federnd in Rich-
tung der Ebene des Anlageabschnitts biegbar ist, wobei
dadurch der Anlageabschnitt im Bereich des Federele-
ments eine Ausnehmung aufweist. Das Federelement ist
an dem Anlageabschnitt so angeordnet, dass es mit dem
horizontalen Stab in Eingriff bringbar ist und an diesem
von innen anliegt, wenn das Schnellbefestigungsele-
ment an dem Seitengitter angebracht ist.
[0019] In einer Ausführungsform weist der Anlageab-
schnitt eine zweite Lasche mit einem unteren Rand auf,
wobei der untere Rand im Wesentlichen in der Ebene
verläuft, in der die Unterseite des Auflageabschnitts liegt
und wobei die zweite Lasche im Wesentlichen die gleiche
konkave Krümmung wie die erste Lasche aufweist, so
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dass sie mit ihrer Innenseite mit dem mit dem horizontal
verlaufenden Stab verbundenen, an diesen innen anlie-
genden vertikalen Stab in hintergreifenden Eingriff bring-
bar ist. Diese Anordnung führt zu einer weiteren Stabili-
sierung des Schnellbefestigungselements an dem Sei-
tengitter, wobei die zweite Lasche oberhalb des horizon-
tal verlaufenden Stabs mit dem vertikalen Stab in Eingriff
tritt. Vorzugsweise weist der Anlageabschnitt dabei ein
hinteres Feld auf, das an einen horizontalen Stab innen
anlegbar ist und nach hinten weist und sich sowohl ober-
halb als auch unterhalb des horizontal verlaufenden
Stabs erstreckt. Die zweite und erste Lasche erstrecken
sich in dieser Ausführungsform von dem hinteren Feld
ausgehend nach hinten.
[0020] In einer Ausführungsform ist die erste Lasche
und/oder die zweite Lasche an ihrem freien Ende ver-
kürzt und weist eine Einführverlängerung auf, die sich an
das verkürzte freie Ende der Lasche anschließt und in
Bezug auf die Ebene, in der die Innenseite des Anlage-
abschnitts verläuft, außen liegt und mit dieser Ebene ei-
nen Winkel von mindestens 10°, vorzugsweise zwischen
30° und 80°, einschließt. Durch die Einführverlängerung
wird beim Anbringen des Schnellbefestigungselements
an dem Seitengitter sichergestellt, dass die erste und
zweite Lasche außen an dem vertikalen Stab verlaufen
und ein mögliches Verkannten des Schnellbefestigungs-
elements verhindert. Die Einführverlängerung tritt dabei
an die Stelle des verkürzten freien Endes der Lasche.
[0021] In einer Ausführungsform weist die Einführver-
längerung an ihrem freien Ende einen nach unten ragen-
den Abschnitt auf, dessen unterer Rand oberhalb des
oberen Randes der ersten Lasche verläuft. Beim Anbrin-
gen eines so gestalteten Schnellbefestigungselementes
wird dieses vorne im Bereich der Öffnung auf den hori-
zontal verlaufenden Stab aufgesetzt, wobei der nach un-
ten ragende Abschnitt außen und der Anlageabschnitt
innen an dem horizontalen Stab angeordnet sind. Wird
das Schnellbefestigungselement nach hinten in Richtung
der Rückwand des Innenraums auf dem horizontal ver-
laufenden Stab geschoben, ist ein Abgleiten von dem
Stab nach innen oder nach außen durch den Anlageab-
schnitt in Kombination mit dem nach unten ragenden Ab-
schnitt nicht möglich. Dadurch ergibt sich für die Anbrin-
gung des Schnellbefestigungselementes die richtige Po-
sition der Laschen in Bezug auf den vertikalen Stab und
die Anbringung wird erleichtert.
[0022] In einer Ausführungsform weist das Schnellbe-
festigungselement unterhalb des Auflageabschnitts ei-
nen Führungsabschnitt auf, der sich an den äußeren
Rand des Auflageabschnitts senkrecht zu diesem an-
schließt. Durch einen so gestalteten Führungsabschnitt
wird ebenfalls zusammen mit dem Anlageabschnitt ein
Abgleiten des Schnellbefestigungselements von dem
horizontal verlaufenden Stab nach innen und nach außen
verhindert und das Anbringen des Schnellbefestigungs-
elements erleichtert. In einer Ausführungsform ist der
Führungsabschnitt eine an drei Seiten aus dem Auflage-
abschnitt ausgestanzte rechteckige Lasche, die an der

vierten noch mit dem Auflageabschnitt verbundenen Sei-
te senkrecht nach unten gebogen ist. Vorzugsweise liegt
die vierte Seite im Bereich des äußeren Rands des Auf-
lageabschnitts, so dass der Führungsabschnitt eine par-
tielle Verlängerung des Befestigungsabschnitts nach un-
ten bildet.
[0023] In einer Ausführungsform hat der Befestigungs-
abschnitt nach vorne eine größere Ausdehnung, als der
Auflageabschnitt. Dadurch steht eine größere Fläche für
die Befestigung der Teleskopschiene an dem Schnell-
befestigungselement zur Verfügung.
[0024] In einer Ausführungsform hat der Anlageab-
schnitt nach hinten eine größere Ausdehnung als der
Auflageabschnitt. In bestimmten Ausführungsformen
wird die größere Ausdehnung des Anlageabschnitts
durch ein hinteres Feld des Anlageabschnitts gebildet,
dass innen an einem horizontalen Stab anlegbar ist und
sich oberhalb und/oder unterhalb des horizontalen Stabs
erstrecken kann. Durch die größere Ausdehnung des An-
lageabschnitt wird ein Abstand zwischen dem Bereich,
in dem das Schnellbefestigungselement auf dem hori-
zontal verlaufenden Stab aufliegt, und der Lasche bereit-
gestellt, die mit dem vertikalen Stab in Eingriff tritt. Da-
durch wird verhindert, dass die Teleskopschiene selbst
an den vertikalen Stab anstößt.
[0025] In einer Ausführungsform ist ein hinteres Ende
einer Führungsschiene einer Teleskopschiene mit ihrer
Außenseite mit der Innenseite des Befestigungsab-
schnitts verbunden. Bei dieser Ausführungsform verläuft
die Teleskopschiene oberhalb des Auflageabschnitts
und damit oberhalb und zumindest teilweise außen im
Vergleich zu der Ebene, in der der horizontal angeord-
nete Stab verläuft. Auf diese Weise wird durch den
Schwerpunkt des Schnellbefestigungselements mit Te-
leskopschiene eine zusätzliche Stabilisierung erzeugt.
Zudem verläuft die Teleskopschiene in Bezug auf den
Innenraum soweit außen wie möglich, um das Einbringen
einer möglichst breiten Auflage, z. B. eines breiten Back-
blechs, und damit eine optimale Platzausnutzung zu ge-
währleisten.
[0026] Befestigungsabschnitt und Auflageabschnitt
sind in einer Ausführungsform so bemessen, dass die
Führungsschiene der Teleskopschiene, wenn sie mit
dem Befestigungsabschnitt verbunden ist, auf dem Auf-
lageabschnitt aufsitzt und die Teleskopschiene insge-
samt nicht nach innen über den horizontal verlaufenden
Stab in den Innenraum ragt.
[0027] In einer weiteren Ausführungsform ist die erste
Lasche ein separat an der Innenseite des Anlageab-
schnitts aufgebrachtes elastisch verformbares Bauteil
und weist einen Klemmabschnitt auf, der gegenüber der
Ebene, in der die innere Seite des Anlageabschnitts ver-
läuft, nach außen versetzt ist und mit dem nach außen
versetzten Klemmabschnitt eine geschwungene Klam-
mer bildet. Die Anbringung mit einem so gestalteten
Schnellbefestigungselement ist besonders stabil, da der
vertikale Stab von zwei gegenüberliegenden Seiten von
der erste Lasche und dem Klemmabschnitt umfasst wird
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und das Schnellbefestigungselement dadurch klem-
mend an dem vertikalen Stab festgelegt wird. Der
Klemmabschnitt bedingt auch, dass ein Verkippen von
Schnellbefestigungselement mit Teleskopschiene um
den horizontal verlaufenden Stab wirksam verhindert
wird.
[0028] Die vorgenannte Aufgabe wird auch durch eine
Teleskopschiene mit einem oben beschriebenen
Schnellbefestigungselement gelöst. Es versteht sich,
dass das Schnellbefestigungselement mit seinem Befe-
stigungsabschnitt an der Führungsschiene der Tele-
skopschiene wie oben angegeben angebracht ist und die
Führungsschiene vorzugsweise auf dem Auflageab-
schnitt aufsitzt.
[0029] Weiter wird die oben angegebene Aufgabe ge-
löst durch die Verwendung eines oben beschriebenen
Schnellbefestigungselements zur Befestigung einer Te-
leskopschiene an einem an einer Seitenwand eines von
mehreren Wänden umschlossenen Innenraumes eines
Haushaltsgeräts befestigten Seitengitter mit einem vor-
deren und einem hinteren vertikalen Stab und wenig-
stens einem die vertikalen Stäbe verbindenden horizon-
tal angeordneten Stab, der einen Längserstreckungsbe-
reich aufweist, der mit einem freien Ende an dem hinteren
vertikalen Stab außen befestigt ist. Bei der Verwendung
eines oben beschriebenen Schnellbefestigungsele-
ments zur Befestigung einer Teleskopschiene an einem
so gestalteten Seitengitter liegt der Auflageabschnitt auf
dem horizontal angeordneten Stab auf und ein zu dem
Auflageabschnitt senkrecht stehender Befestigungsab-
schnitt, der in an dem Seitengitter angebrachten Zustand
außen von dem Längserstreckungsbereich und oberhalb
der horizontalen Stange angeordnet ist, schließt sich an
diesen an und ein Anlageabschnitt, der sich an den Auf-
lageabschnitt anschließt liegt senkrecht zu diesem innen
an dem horizontal angeordneten Stab an. Eine Stabili-
sierung des Schnellbefestigungselementes an dem Sei-
tengitter erfolgt durch eine erste Lasche, die sich an die
Verlängerung des Anlageabschnitts anschließt und au-
ßen unterhalb des horizontal angeordneten Stabs an
dem hinteren vertikalen Stab anliegt.
[0030] Für eine weiter Stabilisierung ist die erste La-
sche in einer Ausführungsform so geformt, dass sie den
hinteren vertikalen Stab hintergreift und an diesem von
hinten anliegt.
[0031] Eine Anpassung an unterschiedliche starke ho-
rizontal verlaufende Stäbe erfolgt in einer Ausführung
dadurch, dass der Anlageabschnitt ein Federelement
aufweist und mit diesem innen an dem horizontal ange-
ordneten Stab anliegt.
[0032] In einer Ausführungsform weist der Anlageab-
schnitt an seiner Verlängerung eine zweite Lasche auf,
die außen oberhalb des horizontal verlaufenden Stabs
an dem hinteren vertikal angeordneten Stab anliegt.
[0033] In weiteren Ausführungsformen weist das
Schnellbefestigungselement, wenn es für die Befesti-
gung einer Teleskopschiene an dem oben beschriebe-
nen Seitengitter verwendet wird, weitere und/oder alter-

native Merkmale auf, die oben beschrieben wurden.
[0034] Weitere Vorteile, Merkmale und Anwendungs-
möglichkeiten der vorliegenden Erfindung werden deut-
lich anhand der folgenden Beschreibung bevorzugter
Ausführungsformen und den dazugehörigen Figuren. Es
zeigen:

Figur 1: eine perspektivische schematische Darstel-
lung eines erfindungsgemäßen Schnellbe-
festigungselements von schräg vorne in-
nen,

Figur 2: eine perspektivische schematische Darstel-
lung eines erfindungsgemäßen Schnellbe-
festigungselements an einem Seitengitter
mit einer Teleskopschiene von vorne innen,

Figur 3: eine schematische Darstellung eines erfin-
dungsgemäßen Schnellbefestigungsele-
ments an einem Seitengitter mit einer Tele-
skopschiene in einer Draufsicht von innen
nach außen,

Figur 4: eine perspektivische schematische Darstel-
lung eines weiteren erfindungsgemäßen
Schnellbefestigungselements von vorne in-
nen,

Figur 5a: eine perspektivische schematische Darstel-
lung einer weiteren Ausführungsform eines
erfindungsgemäßen Schnellbefestigungs-
elements von hinten innen,

Figur 5b: eine schematische Darstellung des mit ei-
ner Teleskopschiene an einem Seitengitter
angebrachten Schnellbefestigungsele-
ments aus Figur 5a von oben und

Figur 6: eine schematische perspektivische Darstel-
lung eines erfindungsgemäßen Schnellbe-
festigungselements, das mit einer Füh-
rungsschiene an einem Seitengitter ange-
bracht ist, von hinten innen.

[0035] Das in Figur 1 dargestellte Schnellbefesti-
gungselement ist zur Befestigung einer Teleskopschiene
an einem Seitengitter geeignet, wobei das Schnellbefe-
stigungselement 1 einen flachen Auflageabschnitt 2 auf-
weist, der auf einer horizontalen Stange eines Seitengit-
ters mit seiner Unterseite 6 aufliegen kann. An den äu-
ßeren Rand 3 des Auflageabschnitts 2 schließt sich ein
Befestigungsabschnitt 7 an, der senkrecht nach oben zu
dem Auflageabschnitt steht. Der Befestigungsabschnitt
dient dem Befestigen einer Führungsschiene einer Te-
leskopschiene z. B. durch Verschweißen oder Vernieten.
Eine an einem solchen Schnellbefestigungselement an-
gebrachte Teleskopschiene kann auf der Oberseite 5 des
Auflageabschnitts 2 aufliegen oder durch eine entspre-
chende Befestigung an dem Befestigungsabschnitt ohne
Kontakt oberhalb des Auflageabschnitts angeordnet
sein. Um ein Verschieben des Schnellbefestigungsele-
ments nach außen in Richtung der Seitenwand eines In-
nenraums eines Haushaltsgeräts zu vermeiden, weist
das Schnellbefestigungselement einen Anlageabschnitt
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8 auf, der mit seiner äußeren Seite 9 an einem horizontal
verlaufenden Stab, auf dem der Auflageabschnitt liegt,
anliegen kann. An den Anlageabschnitt schließt sich
nach hinten weisend eine erste Lasche 11 an, deren obe-
rer Rand 12 relativ zu der Ebene, in der der Auflageab-
schnitt liegt, insbesondere die Unterseite 6 des Auflage-
abschnitts, in einem Abstand verläuft, sodass der obere
Rand 12 der ersten Lasche 11 von unten an einem ho-
rizontalen Stab, auf dem der Auflageabschnitt aufliegt,
anliegen kann. Zur Verhinderung eines Verrutschens
des Schnellbefestigungselements entlang des horizon-
talen Stabs von hinten nach vorne in Richtung der Öff-
nung des Innenraums des Haushaltsgerätes, ist die La-
sche 11 so ausgebildet, dass sie einen hinteren vertika-
len Stab umfasst. Dazu ist die Lasche zumindest ab-
schnittsweise gegenüber einer Ebene, in der der Anla-
geabschnitt 8 verläuft, konkav nach außen gekrümmt,
sodass sie mit ihrer Innenseite 13 mit einem vertikalen
Stab in hintergreifenden Eingriff bringbar ist.
[0036] In Figur 2 ist eine weitere Ausführungsform ei-
nes erfindungsgemäßen Schnellbefestigungselements
dargestellt. Das Schnellbefestigungselement 1 ist an ei-
nem Seitengitter 100 befestigt und eine Teleskopschiene
200 daran angebracht, wobei Seitengitter und Teleskop-
schiene jeweils nur ausschnittsweise dargestellt sind.
Das Schnellbefestigungselement 1 weist wie das in Figur
1 gezeigte einen Auflageabschnitt 2 auf, der mit seiner
Unterseite 6 auf dem horizontalen Stab 101 eines Sei-
tengitters aufliegt. An den Auflageabschnitt schließt sich
ein Befestigungsabschnitt 7 an, an den eine Teleskop-
schiene 200 mit ihrer Führungsschiene 201 angebracht
ist. Dazu liegt die Führungsschiene mit ihrer Außenseite
202 an der Innenseite 22 des Befestigungsabschnitts 7
an und ist mit diesem fest verbunden. An den inneren
Rand 4 des Auflageabschnitts 2 schließt sich der Anla-
geabschnitt 8 an, der nach hinten weisend eine erste
Lasche 11 aufweist, die einen hinteren vertikalen Stab
102 eines Seitengitters 100 hintergreift. Um unterschied-
liche Dicken von horizontalen Stäben auszugleichen und
eine sicherere Befestigung zu schaffen, weist der Anla-
geabschnitt 8 ein Federelement auf, das an der äußeren
Seite 9 des Anlageabschnitts über diese federnd hinaus-
ragt. Das Federelement befindet sich so an dem Anla-
geabschnitt, dass es von innen an dem horizontal ver-
laufenden Stab 101 anliegt. Das Federelement besteht
bei dieser Ausführungsform aus einer an drei Seiten aus-
gestanzten elastisch federnden Lasche in dem Anlage-
abschnitt, die so angeordnet ist, dass sie von innen an
dem horizontalen Stab 101 anliegt. An der Stelle des
Federelements 14 weist demzufolge der Anlageab-
schnitt eine Ausnehmung auf.
[0037] In Figur 3 ist eine weitere erfindungsgemäße
Ausführungsform eines Schnellbefestigungselements
mit einer Teleskopschiene 200 dargestellt. Das Schnell-
befestigungselement 1 ist an dem Seitengitter 100 befe-
stigt und eine Teleskopschiene 200 daran angebracht,
wobei Seitengitter und Teleskopschiene jeweils nur aus-
schnittsweise dargestellt sind. Die Darstellung ist eine

Aufsicht auf die Anordnung von innen in Blickrichtung
der Seitenwand (außen). Durch diese Ansicht ist deutlich
zu erkennen, dass an dem Seitengitter 100 horizontale
Stäbe 101 angeordnet sind, die außen an einem hinteren
vertikalen Stab 102 angebracht sind. Das Schnellbefe-
stigungselement 1 weist einen Anlageabschnitt 8 auf, der
von innen an dem horizontalen Stab 101 anliegt. In dieser
Ausführungsform besteht der Anlageabschnitt aus zwei
Feldern, von denen eines sich unmittelbar an den inneren
Rand 4 des in dieser Darstellung nicht sichtbaren Aufla-
geabschnitts anschließt. Das weitere Feld verläuft hinter
dem Auflageabschnitt und erstreckt sich sowohl unter-
halb als auch oberhalb des horizontalen Stabs. An dieses
Feld des Anlageabschnitts 8 schließen sich die erste La-
sche 11 sowie eine zweite Lasche 15 an. Die zweite La-
sche 15 ist in gleicher Weise gekrümmt wie die erste
Lasche, wobei die erste Lasche 11 eine relativ zu einer
Ebene, in der der Anlageabschnitt und insbesondere die
innere Seite des Anlageabschnitts verläuft, nach außen
konkav gekrümmte Innenseite 13 aufweist und die zweite
Lasche 15 eine gleich geformte Innenseite. Durch die
Anordnung, bei der die erste Lasche unterhalb des ho-
rizontalen Stabs 101 den vertikalen Stab 102 mit ihrer
Innenseite 13 hintergreift und die zweite Lasche 15 ober-
halb des horizontalen Stabs 101 den vertikalen Stab mit
ihrer Innenseite hintergreift, erfolgt eine gute Stabilisie-
rung der Anbringung des Schnellbefestigungselements
mit Teleskopschiene 200 an einem Seitengitter 100.
[0038] Figur 4 zeigt ein Schnellbefestigungselement,
das im Wesentlichen dieselben Merkmale wie das in Fi-
gur 3 zusammen mit einer Führungsschiene und einem
Seitengitter gezeigte Schnellbefestigungselement auf-
weist. Zusätzlich schließt sich bei diesem Schnellbefe-
stigungselement unterhalb des Auflageabschnitts 2 an
dessen äußeren Rand 3 ein Führungsabschnitt 21 an,
der senkrecht zu dem Auflageabschnitt 2 verläuft. Bei
der gezeigten Ausführungsform ist der Führungsab-
schnitt ein rechteckiger Abschnitt, der aus dem Material
des Auflageabschnitts an drei Seiten ausgestanzt ist und
senkrecht von der Ebene des Auflageabschnitts nach
unten ausgebogen ist, wobei der Führungsabschnitt eine
partielle Verlängerung des Befestigungsabschnitts nach
unten bildet.
[0039] Figur 5a zeigt eine Ausführungsform eines
Schnellbefestigungselements, bei der sich ebenfalls hin-
ten an den Anlageabschnitt 8 an einem sich nach oben
erstreckenden Feld des Anlageabschnitts 8 eine erste
Lasche 11 und eine zweite Lasche 15 anschließen. So-
wohl erste Lasche als auch zweite Lasche sind so ge-
formt, dass sie gegenüber der Ebene, in der der Anlage-
abschnitt 8 verläuft, konkav nach außen gekrümmt sind,
sodass ihre jeweiligen Innenseiten mit einem vertikalen
Stab in hintergreifenden Eingriff bringbar sind. Zusätzlich
weist die zweite Lasche 15, die in einem an einem Sei-
tengitter angebrachten Zustand oberhalb eines horizon-
tal verlaufenden Stabs angeordnet ist, an ihrem freien
Ende eine Einführverlängerung 18 auf, wobei das freie
Ende der zweiten Lasche im Vergleich zu dem freien
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Ende der ersten Lasche verkürzt ist und an dessen Stelle
die Einführverlängerung tritt. Die Einführverlängerung 18
verläuft in Bezug auf die Ebene, in der die innere Seite
10 des Anlageabschnitts 8 verläuft außen liegend und
bildet mit dieser Ebene einen Winkel. Die Einführverlän-
gerung weist einen nach unten ragenden Abschnitt 19
auf, dessen unterer Rand 20 oberhalb des oberen Ran-
des 12 der ersten Lasche 11 verläuft. Beim Anbringen
des Schnellbefestigungselements an einem Seitengitter,
wobei das Schnellbefestigungselement im Wesentlichen
horizontal von vorne nach hinten auf einem horizontalen
Stab verschoben wird, liegt bei dieser Ausgestaltung der
Abschnitt 19 relativ zu dem horizontalen Stab außen,
während der Anlageabschnitt innen liegt. Dadurch wird
die Positionierung der ersten und zweiten Lasche an ei-
nem hinteren vertikalen Stab, so dass diese mit dem ver-
tikalen Stab in hintergreifenden Eingriff treten, erleichtert.
[0040] In Figur 5b ist das in Figur 5a gezeigte Schnell-
befestigungselement von oben gezeigt, wobei dieses mit
einer Teleskopschiene 200 an einem Seitengitter 100
angebracht ist. Das Seitengitter 100 und die Teleskop-
schiene 200 sind jeweils nur ausschnittsweise darge-
stellt. Bei dieser Darstellung ist deutlich zu erkennen,
dass der Befestigungsabschnitt 7, an dem die Teleskop-
schiene 200 mit der Führungsschiene 201 angebracht
ist, außen gegenüber dem horizontalen Stab 101 ver-
läuft. Der Anlageabschnitt 8 erstreckt sich relativ zu dem
Auflageabschnitt 2 weiter nach hinten und es schließen
sich an diesen Anlageabschnitt nach hinten weisend
zwei Laschen an, von denen die obere Lasche 15 ober-
halb des horizontalen Stabs 101 verläuft. Die gestrichelt
gezeichnete Linie stellt die Ebene dar, in der die innere
Seite 10 des Anlageabschnitts 8 verläuft. Die Einführver-
längerung 18 schließt mit dieser Ebene einen Winkel α
ein, der bei dieser Ausführungsform in etwa 45° beträgt.
Es sind jedoch auch andere Winkel denkbar, insbeson-
dere kleinere, bis zu einem Winkel von nur 10°, aber auch
größere, die annähernd senkrecht zu der Ebene stehen,
in der die innere Seite 10 des Anlageabschnitts 8 verläuft.
Durch diese Einführverlängerung 18 wird das Positionie-
ren der oberen Lasche außen an dem vertikalen Stab
erleichtert. In dieser Abbildung deutlich erkennbar ist das
freie Ende der ersten Lasche 11, das weiter innen endet,
als die innere Seite 10 des Anlageabschnitts 8. Dadurch
wird von der ersten Lasche ein größerer Sektor des Um-
fangs des vertikalen Stabs umfasst, als von der zweiten
Lasche.
[0041] Figur 6 zeigt eine weitere Ausführungsform ei-
nes Schnellbefestigungselements, das in dieser Darstel-
lung mit einer Teleskopschiene 200 an einem Seitengit-
ter mit einem horizontalen Stab 101 und einem hinteren
vertikalen Stab 102 angebracht ist, wobei Seitengitter
und Teleskopschiene jeweils nur ausschnittsweise dar-
gestellt sind. Die Perspektive der Darstellung ist in einer
Blickrichtung von hinten innen nach außen vorne. Die
Teleskopschiene 200 ist mit ihrer Führungsschiene 201
mit dem Befestigungsabschnitt 7 verbunden, wobei die
Teleskopschiene bei dieser Ausführungsform nicht auf

dem Auflageabschnitt 2 aufliegt. Ein Anlageabschnitt 8
weist ein Federelement 14 auf, das aus dem Anlageab-
schnitt ausgestanzt und nach außen gebogen ist und von
innen an dem horizontal verlaufenden Stab 101 anliegt
und gegen diesen drückt. An dem Anlageabschnitt 8 ist
die erste Lasche 11 Teil eines separaten Bauteils 11’
angebracht, welches weiter einen Klemmabschnitt 11
" aufweist, der gegenüber der Ebene, in der die innere
Seite 10 des Anlageabschnitts 8 verläuft, nach innen ver-
setzt ist und mit der ersten Lasche 11 eine geschwun-
gene Klammer bildet. Das separat aufgebrachte Bauteil
ist vorzugsweise elastisch verformbar und umfasst den
hinteren vertikalen Stab 102 klemmend.
[0042] Für Zwecke der ursprünglichen Offenbarung
wird darauf hingewiesen, dass sämtliche Merkmale, wie
sie sich aus der vorliegenden Beschreibung, den Zeich-
nungen und den abhängigen Ansprüchen für einen Fach-
mann erschließen, auch wenn sie konkret nur im Zusam-
menhang mit bestimmten weiteren Merkmalen beschrie-
ben wurden, sowohl einzeln als auch in beliebigen Zu-
sammenstellungen, mit anderen der hier offenbarten
Merkmale oder Merkmalsgruppen kombinierbar sind, so-
weit dies nicht ausdrücklich ausgeschlossen wurde oder
technische Gegebenheiten derartige Kombinationen un-
möglich oder sinnlos machen. Auf die umfassende, ex-
plizite Darstellung sämtlicher denkbarer Merkmalskom-
binationen und die Betonung der Unabhängigkeit der ein-
zelnen Merkmale voneinander wird hier nur der Kürze
und der Lesbarkeit der Beschreibung wegen verzichtet.
[0043] Die Erfindung soll nicht auf die in den Zeich-
nungen offenbarten Ausführungsformen, deren Darstel-
lung und Beschreibung lediglich beispielhaft erfolgt, be-
schränkt sein.

Patentansprüche

1. Schnellbefestigungselement (1) zur lösbaren Befe-
stigung einer Teleskopschiene (200) an einem an
einer Seitenwand eines von mehreren Wänden um-
schlossenen Innenraumes eines Haushaltsgeräts
befestigten Seitengitter (100), wobei das Schnellbe-
festigungselement (1) einen flachen Auflageab-
schnitt (2) mit einem äußeren (3) und einem inneren
Rand (4) und einer Ober-(5) und einer Unterseite (6)
aufweist, der mit der Unterseite (6) auf einen hori-
zontal verlaufenden Stab (101) auflegbar ist, und ei-
nen sich an den Auflageabschnitt an dem äußeren
Rand anschließenden und zu diesem senkrecht
nach oben stehenden Befestigungsabschnitt (7) so-
wie einen Anlageabschnitt (8) mit einer äußeren (9)
und einer inneren Seite (10), der sich an den inneren
Rand (4) nach unten an den Auflageabschnitt an-
schließt und mit seiner äußeren Seite (9) an den ho-
rizontal verlaufenden Stab (101) anlegbar ist, da-
durch gekennzeichnet, dass der Anlageabschnitt
(8) eine nach hinten weisende erste Lasche (11) mit
einem oberen Rand (12) aufweist, wobei der obere
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Rand (12) in einem Abstand unterhalb einer Ebene,
in der der Auflageabschnitt (2) liegt, verläuft, und die
erste Lasche (11) zumindest abschnittsweise ge-
genüber einer Ebene, in der der Anlageabschnitt (8)
verläuft, konkav nach außen gekrümmt ist, so dass
sie mit ihrer Innenseite (13) mit einem mit dem ho-
rizontal verlaufenden Stab (101) verbundenen, an
diesen innen anliegenden vertikalen Stab (102) in
hintergreifenden Eingriff bringbar ist.

2. Schnellbefestigungselement (1) gemäß Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass das freie Ende der
ersten Lasche (11) in der Ebene oder weiter innen
als die Ebene liegt, in der die innere Seite (10) des
Anlageabschnitts (8) verläuft.

3. Schnellbefestigungselement (1) gemäß einem der
Ansprüche 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet,
dass das Schnellbefestigungselement mit seiner er-
sten Lasche (11) mit einem vertikalen Stab (102) hin-
tergreifend in Eingriff bringbar ist, indem die Innseite
(13) abschnittsweise an den Umfang des vertikalen
Stabs angepasst ist, wobei die an den Umfang an-
gepassten Abschnitte vorzugsweise einen Sektor
des Umfangs des Stabs umfassen, der sich von ei-
ner nach hinten weisenden Fläche bis zu einer nach
außen weisenden Fläche des Stabs erstreckt.

4. Schnellbefestigungselement (1) gemäß einem der
vorangehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Abstand zwischen dem oberen
Rand (12) der ersten Lasche (11) und der Ebene, in
der die Unterseite (6) des Auflageabschnitts (2) liegt,
zwischen 2,5 mm und 8 mm beträgt.

5. Schnellbefestigungselement (1) gemäß einem der
vorangehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Anlageabschnitt (8) ein Feder-
element (14) aufweist, das an der äußeren Seite (9)
des Anlageabschnitts (8) über diesen federnd hin-
ausragt, so dass der Anlageabschnitt mit dem Fe-
derelement von innen an dem horizontal verlaufen-
den Stab (101) anliegt.

6. Schnellbefestigungselement (1) gemäß einem der
vorangehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Anlageabschnitt (8) eine zweite
Lasche (15) mit einem unteren Rand (16) aufweist,
wobei der untere Rand (16) im Wesentlichen in der
Ebene verläuft, in der die Unterseite (9) des Aufla-
geabschnitts liegt und wobei die zweite Lasche die
im Wesentlichen die gleiche konkave Krümmung wie
die erste Lasche aufweist, so dass sie mit ihrer In-
nenseite (13) mit dem mit dem horizontal verlaufen-
den Stab (101) verbundenen, an diesen innen an-
liegenden vertikalen Stab (102) in hintergreifenden
Eingriff bringbar ist.

7. Schnellbefestigungselement (1) gemäß einem der
vorangehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die erste Lasche (11) und/oder die
zweite Lasche (15) an ihrem freien Ende verkürzt ist
und eine Einführverlängerung (18) aufweist, die sich
an das verkürzte freie Ende der Lasche (11, 15) an-
schließt und in Bezug auf die Ebene, in der die innere
Seite (10) des Anlageabschnitts (8) verläuft, außen
liegt und mit dieser Ebene einen Winkel von minde-
stens 10°, vorzugsweise zwischen 30° und 80°, ein-
schließt.

8. Schnellbefestigungselement (1) gemäß Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet, dass die Einführverlän-
gerung (18) an ihrem freien Ende einen nach unten
ragenden Abschnitt (19) aufweist, dessen unterer
Rand (20) oberhalb des oberen Randes (12) der er-
sten Lasche (11) verläuft.

9. Schnellbefestigungselement (1) gemäß einem der
vorangehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Schnellbefestigungselement
unterhalb des Auflageabschnitts einen Führungsab-
schnitt (21) aufweist, der sich an den äußeren Rand
(3) des Auflageabschnitts (2) senkrecht zu diesem
anschließt.

10. Schnellbefestigungselement (1) gemäß einem der
vorangehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Befestigungsabschnitt (7) nach
vorne eine größere Ausdehnung hat, als der Aufla-
geabschnitt (2).

11. Schnellbefestigungselement (1) gemäß einem der
vorangehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Anlageabschnitt (8) nach hinten
eine größere Ausdehnung hat als der Auflageab-
schnitt (2).

12. Schnellbefestigungselement (1) gemäß einem der
vorangehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass ein hinteres Ende einer Führungs-
schiene (201) einer Teleskopschiene (200) mit ihrer
Außenseite (202) mit der Innenseite (22) des Befe-
stigungsabschnitts (7) verbunden ist.

13. Schnellbefestigungselement (1) gemäß einem der
vorangehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die erste Lasche (11) ein separat an
der Innenseite des Anlageabschnitts aufgebrachtes
elastisch verformbares Bauteil (11’) ist und einen
Klemmabschnitt (11") aufweist, der gegenüber der
Ebene, in der die innere Seite (10) des Anlageab-
schnitts (8) verläuft, nach außen versetzt ist und mit
dem nach außen versetzten Klemmabschnitt eine
geschwungene Klammer bildet.

14. Teleskopschiene (200) mit Schnellbefestigungsele-
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ment (1) gemäß einem der vorangehenden Ansprü-
che.

15. Verwendung eines Schnellbefestigungselements
(1) gemäß einem der Ansprüche 1 bis 13 zur Befe-
stigung einer Teleskopschiene (200) an einem an
einer Seitenwand eines von mehreren Wänden um-
schlossenen Innenraumes eines Haushaltsgeräts
befestigten Seitengitter (100) mit einem vorderen
und einem hinteren vertikalen Stab (102) und we-
nigstens einem die vertikalen Stäbe verbindenden
horizontal angeordneten Stab (101), der einen Läng-
serstreckungsbereich aufweist, der mit einem freien
Ende an dem hinteren vertikalen Stab (102) außen
befestigt ist.
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